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Der Rote Hindenburg

Im Amtsblatt des RPM, Jahrgang 1933, Nr. 3 vom 10.1.1933 wurde in der Verfügung Nr. 12 eine 

neue Weltpostkarte mit dem Wertstempeleindruck 15 Pfennig (Hindenburg Medaillon), angekün-

digt (Michel-Nr. P 219). Gemäß Verfügung sollte diese Karte erst in den Verkehr gebracht werden, 

bis die Auslandspostkarten P 171 (Kant) und P 214 (Goethe) aufgebraucht waren.
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Es sollte noch eine 15 Pfg. Auslandantwortpostkarte erscheinen, die aber nicht zur Ausführung 

kam, da an den Postschaltern mit der P 198 (Hindenburg Portrait) solche noch genügend vorhanden 

waren.

P 198 mit der seltenen Destination Horta/Azoren vom 2.6.33

Die bisher früheste Verwendung der P 219 ist laut Frech am 31.5.1933 nachgewiesen. 1933 konnte 

die P 219 in 70 Länder und 33 Gebiete (z.B. Grönland) versendet werden. Gültig war die Karte bis 

6.5.1945.

Am 30.1.1933 kamen die Nationalsozialisten an die Macht. Die karminrote Farbe der Hindenburg-

Karte war den Machthabern des 3. Reiches suspekt, sie passte nicht in ihre Vorstellungen. Deshalb 

erschien 1933 die Weltpostkarte P 222 (Hindenburg Medaillon) in der Farbe bräunlichlila. Bisher 

frühester Verwendungstag laut Frech der 30.7.1933. Hier wich man also bereits von der vom Welt-

postverein (UPU) vorgesehenen roten Farbe für Auslandskarten ab, obwohl Deutschland bis zum 

31.12.1939 de jure Mitglied der UPU war. Auf dem 11. Weltpostkongress in Argentinien wies Hit-

ler den deutschen Delegationsleiter am 1.1.1940 telegrafisch an, nicht zu unterschreiben (Begrün-

dung: Aufgelöste Tschechoslowakei).

Damit hatte die P 219 eine sehr kurze Verwendungszeit, was die Michel-Bewertung von 150 Euro 

für gebrauchte Exemplare erklärt. Weiterhin ist zu beachten, dass die meisten der P 219 im Ausland 

verblieben, von denen ich hier abschließend einige Exemplare vorstelle.
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